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der Citoyenrepräsentantreisteab,*) ob dnrchvernünftigeGründe
von seinemVorsatzabgebrachtoderübereinegoldeneBrücke,das
mögenSie nochzurZeit errathen. Alles gehtnun wiederseinen
alten Gang fort — leider auchdie Beisuhren,Fourage-und
Holzlieferungen.Allein zur Erkenntlichkeitwird auchder Fürst
in denRequisitionenund anderenUrkundenAmi, manchmalgar
Allié de la république française, Stadt und Land aber la
ville et le pays neutre genannt. Da widerstehe,wer kann,
sagteJorik zu dem französischenBettelweibe,das ihn Mylord
nannte. Wir wollen ihnen ihr Bedürfnis, da es nun einmal
nichtandersseinkann,gernegönnen,aberihre Verschwendungist
außerordentlich.Habensie, was siefordern, geliefertbekommen,
so stehendie Pferde bis an den Bauch im Heu, den Hafer
schüttelnsie auf die Erde vor, und von beidengehenZweidrittel
verloren, die man hätte ersparenkönnenund die wir ungern
missen.Holzbrauchensienichtnur zumwärmen,sondernum die
ganzeGegendzu erhellen,so daß keineWachevor denThoren
ist, die nicht, wie ich mit eigenenAugen gesehenhabe, jede
Nacht zwei großeWagen voll verbrennt. Bei den Vorposten
ist die ConsumtionodervielmehrmuthwilligeVerschwendungnoch
größer, so daß ein einzigerim Wald bei Sulzbachgelagerter
Vorpostenvon fünf und zwanzigMann in ohngeführzehenTagen
nachdesJägersAngabeund ihren eigenenQuittungen,dennalle
Lieferungengeschehengegensolche,nichtwenigerals achtzigKlafter-
Buchenholzverbrannthat. Der Schaden,den der Fürst dadurch
erleidet,ist schonjetztzu einergroßenSummeangewachsen.Daß
solchesichzumSchadendesFürstenund seinerUnterthanennicht
nochvermehrenmöchte,dieswünschenSie wohl mit mir? Leben
Sie wohl.

*) Auch seineFrau, welcheihn begleitet hatte und von der bekannt war,
daß der Citoyengemahl unter ihrem Pantoffel stand. Sie wohnten im
fürstlichen Schloß und wurden fürstlich bewirthet. Beim Einpacken zur
Abreise verlangte die Repräsentantin, daß die Laquaien ihre Equipage unter¬
suchensollten, um sich zu überzeugen, daß Sie nichts von den Effekten und
Möbels entwendet habe. Diese Frau, die im Geheimnis des Systems war,
muß also gewußt haben, daß man keinemFranzosen, wäre er auch ein Re¬
präsentant, etwas vorliegen lassendürfe, wenn ers nicht stehlen sollte.


